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Weltpremiere des CrossBlue Coupé von Volkswagen 
Hightech-Studie gibt Ausblick auf das SUV-Design 
von morgen 
 

• 415 PS / 305 kW starkes CrossBlue Coupé verbraucht nur 3,0 
l/100 km 

• Volkswagen Plug-In-Hybrid-SUV fährt bis zu 33 Kilometer rein 
elektrisch 

 
Volkswagen bietet auf der Shanghai Auto 2013 mit der Weltpremiere 
des CrossBlue Coupés einen spektakulären Ausblick in die Zukunft 
und damit in eine neue SUV-Design-Ära. Klaus Bischoff, Designchef 
von Volkswagen: «Das überproportional wachsende SUV-Segment 
gibt uns Designern die Chance zu einer noch stärkeren 
Diversifizierung der Modelle. Mit dem CrossBlue Coupé zeigen wir, 
welches Potenzial in der Volkswagen Design-DNA steckt. Diese 
Studie wird zweifellos Einfluss auf zukünftige SUV-Modelle haben.» 
Der Chefdesigner weiter: «Das CrossBlue Coupé lebt von einem 
harmonischen Dreiklang: robust im Auftritt, sportlich in den 
Proportionen und von zurückhaltender Eleganz in der Skulptur und 
den Linien.» 
 
Oliver Stefani, im Team von Klaus Bischoff der leitende Designer des 
Projekts, ergänzt: «Ein Highlight ist die Frontgestaltung des CrossBlue 
Coupés. Das etablierte Thema der horizontalen Linien als Markensignatur 
wird durch die vollständige Integration der Scheinwerfer perfektioniert. 
Markante Chromakzente im unteren Bereich betonen den SUV-Charakter 
des CrossBlue Coupés und korrespondieren intuitiv wahrnehmbar mit 
dem oberen Grill.» 
 
Dynamik eines Sportwagens 
Das CrossBlue Coupé wird von einem ebenso sparsamen wie sportlichen 
Plug-In-Hybridsystem angetrieben. Dabei arbeitet ein V6-Turbo-
Benzindirekteinspritzer (TSI) mit zwei Elektromotoren zusammen; die 
maximale Systemleistung erreicht bis zu 415 PS / 305 kW. Wird dieses 
Leistungspotenzial abgerufen, avanciert das SUV zum Sportwagen: Die 
Studie ist in 5,9 Sekunden 100 km/h schnell; ihre Höchstgeschwindigkeit 
beträgt 236 km/h. 
 
Sparsamkeit eines Kleinwagens 
Trotz dieser beachtlichen Dynamik kommt das CrossBlue Coupé auf 
einen Durchschnittsverbrauch von lediglich 3,0 l/100 km (im neuen 
europäische Fahrzyklus / NEFZ). Selbst im hybridischen 
Verbrauchsmodus (Teilzyklus mit entladener Batterie und reinem TSI-
Antrieb) begnügt sich das fast 4,9 Meter lange SUV mit 6,9 l/100 km; 
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dieser Wert erlaubt eine theoretische Reichweite von rund 1‘190 
Kilometern (bei 80 Litern Tankinhalt) zwischen zwei Tankstopps. 
 
Zero Emission in der Stadt 
Über eine Distanz von bis zu 33 Kilometern kann das CrossBlue Coupé 
rein elektrisch und damit ohne jegliche Emissionen gefahren werden (mit 
maximal 120 km/h). Um diese besonders umweltfreundliche Antriebsart in 
urbanen Gebieten gezielt zu nutzen, lässt sich der reine Elektroantrieb 
auch per Knopfdruck aktivieren. Die auf der Basis des neuen Modularen 
Querbaukastens (MQB) konzipierte Studie liesse sich als Serienfahrzeug 
alternativ auch mit konventionellen Antriebssystemen (Vier- und 
Sechszylindermotoren) für verschiedenste Kraftstoffe (Benzin, Diesel, 
CNG) darstellen. 
 
Komfort eines Oberklasse-SUV 
Der mit fünf komfortablen Sitzplätzen und einem je nach Konfiguration bis 
zu 1‘101 Liter grossen Kofferraum ausgestattete Volkswagen gehört 
technisch wie optisch zur SUV-Avantgarde. Dank elektronischem 
Stabilisierungsprogramm, einem auf Fahrdynamik und Sicherheit 
ausgelegten Allradantrieb mit elektrischer Kardanwelle und bis zu zehn 
Airbags präsentiert sich das CrossBlue Coupé zudem als einer der 
sichersten Geländewagen weltweit. 
 
Dynamisches Exterieur-Design 
 
Scharfe Proportionen 
Das CrossBlue Coupé ist exakt 4‘889 mm lang. Für die Breite ergeben 
sich 2‘015 mm; hoch ist das SUV nur 1‘679 mm. Zusammen mit den sehr 
grossen Spurweiten (vorn 1‘709 mm, hinten 1‘726 mm), dem in Relation 
zur Aussenlänge aussergewöhnlich langen Radstand von 2‘980 mm und 
den eigens für die Studie entworfenen 22-Zoll-Leichtmetallfelgen (Reifen: 
285/40) entstehen so Proportionen, durch die das CrossBlue Coupé sehr 
flach, sehr breit, sehr gestreckt und damit ausgesprochen souverän wirkt. 
 
Sportliche Silhouette 
Die Studie besitzt eine ebenso lange wie breite Motorhaube mit 
eingearbeiteten Luftöffnungen, eine ebenfalls langgestreckte Dachlinie 
(mit integriertem Dachkantenspoiler) und, wie skizziert, einen sehr kurzen 
vorderen Überhang. Stilistisch prägnant sind darüber hinaus eine ganze 
Reihe neuer Designmerkmale. Zum einen ist das SUV mit einer sehr flach 
gestellten A-Säule und einer – im Design-Jargon – sehr «schnellen», also 
betont schrägen C-Säule ausgestattet. Diese C-Säule gleicht einem 
gespannten Bogen, der einen Pfeil nach vorn schiesst. Zum anderen gibt 
es, stilisiert betrachtet, auch den Pfeil: und zwar in Form der komplett neu 
gestalteten Charakterlinie. Die Designer haben hier zwei Linien 
miteinander kombiniert. Die erste Linie startet dominant im oberen 
Bereich der Rückleuchten und verläuft exakt auf der Höhe der Türgriffe; 
die zweite Line hat ihren Ausgangspunkt unterhalb der Rückleuchten und 
endet im vorderen Kotflügel. Der Raum zwischen beiden Linien verjüngt 
sich nach vorn hin und endet unterhalb der A-Säule in einem verchromten 
stilisierten Luftauslass. Diese sehr präzisen Linien erzeugen in der 
Silhouette eine ganz eigene Dynamik und senken signifikant den 
optischen Schwerpunkt des in «CrossOrange Metallic» lackierten SUV. 
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Der Lack weist eine besondere Tiefe auf, die über spezielle 
Pigmentteilchen («Colored Aluminium») erreicht wird. 
 
Fast wie ein Spiegelbild der doppelten Charakterlinie wirkt die oberhalb 
der Seitenschweller integrierte Chromapplikation in den Türen; hier 
eingearbeitet ist wiederum ein Element in «Anthrazit», das farblich unter 
anderem mit dem unteren Bereich der Seitenschweller und den Radlauf-
Verkleidungen korrespondiert. 
 
Komplett neu gestaltet haben die Volkswagen Designer auch die 22-Zoll-
Leichtmetallfelgen des CrossBlue Coupés. In poliertem Aluminium 
gearbeitet, weisen sie fünf v-förmige Doppelspeichen auf, deren innerer 
Bereich jeweils matt ausgeführt ist. In der Felgenmitte bildet das runde 
VW-Zeichen zusammen mit fünf in Wagenfarbe lackierten Spangen ein 
weiteres Designmerkmal. 
 
Trotz der dynamisch konzipierten Silhouette kommt auch bei diesem 
Volkswagen die Alltagstauglichkeit nicht zu kurz. Beispiele dafür sind die 
weit öffnenden Türen, die einen optimalen Ein- und Ausstieg ermöglichen. 
Hierzu addiert sich die Tatsache, dass die Türen bis weit nach unten in 
den Schwellerbereich verlängert wurden; dies verbessert ebenfalls die 
Ein- und Ausstiegssituation; zudem bleiben die Schweller und damit auch 
die Kleidung so stets sauber. 
 
Homogen in das Design des CrossBlue Coupés integriert wurden die 
Schnittstellen zum Kraftstofftank und zur Batterie. Auf der rechten 
Fahrzeugseite befindet sich wie bei Volkswagen üblich unter einem 
entsprechenden Deckel der Einfüllstutzen für den Kraftstofftank. 
Symmetrisch auf der linken Seite angeordnet wurde die Abdeckung der 
Steckdosen. Hier gibt es den Anschluss zum Laden der Hochvoltbatterie 
und eine weitere Steckdose zum Anschluss elektrischer Geräte; dank 
dieser Schnittstelle (16 A, 230 V) wird das CrossBlue Coupé bei Bedarf 
zum Notstromaggregat. 
 
Frontpartie mit 3D-Grafik 
Ein wichtiges Element der Volkswagen Design-DNA ist die Dominanz 
horizontaler Linien. Die Frontpartie des neuen CrossBlue Coupé folgt par 
excellence dieser DNA – gleichwohl wurde auch dieser Bereich komplett 
neu designt. Da Volkswagen hier die Lichtarchitektur konsequent in die 
Gestaltung integrierte, ergibt sich für die gesamte Frontpartie ein neuer 
Aufbau. Als wesentliche Elemente bestimmen die freistehenden LED-
Scheinwerfer, eine LED-Lichtsignatur und die Kühlergrillverkleidung das 
Design der Frontpartie. 
 
Die Kühlergrillverkleidung – bestehend aus zwei polierten 
Aluminiumstreben und dem VW-Zeichen – erstreckt sich als ein 3D-
Element bis in die Frontscheinwerfer. Die obere Strebe bildet dabei in 
ihrer seitlichen Fortführung das Tagfahrlicht und damit eine Lichtsignatur, 
die wie Augenbrauen wirken und dem CrossBlue Coupé so ein ganz 
eigenes Charisma verleihen. Die untere Querstrebe indes erstreckt sich 
als reines Aluminiumelement unter den freistehenden LED-Scheinwerfern 
bis in die Kotflügel hinein. Umschlossen wird die gesamte 
Kühlergrillmaske durch einen hochglänzend schwarzen Rahmen. 
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Unterhalb des in «CrossOrange» lackierten Stossfängerbereichs findet 
die Linienführung der LED-Lichtsignatur ihre Fortführung; hier begrenzen 
die Linien des LED-Fahrlichts die seitlichen Lufteinlässe sowie den 
zentralen Motorlufteinlass – die LED-Elemente zeichnen dabei die 
dreidimensionale Körperkanten mit Licht nach. Den Abschluss der 
Frontpartie bildet ein Unterfahrschutz.  
 
Exklusive Heckpartie 
Analog zur Frontpartie führten die Designer die LED-Rückleuchten in 
einer 3D-Grafik und mit Aluminiumelementen aus: Der obere Bereich der 
Rückleuchten erstreckt sich von der Heckklappenmitte bis hinein in die 
Kotflügel respektive die Charakterlinie; man erkennt so auch im Heck das 
seitliche Thema, das sich bis in die Leuchten erstreckt. Als Abgrenzung 
folgt dann ein Aluminiumstreifen, unter dem jeweils zwei weitere 
Leuchtelemente integriert sind. 
 
In Edelstahl gehalten sind die prägnanten Abgasendrohre; integriert 
wurden sie in eine unten quer angeordnete Verkleidung aus poliertem 
Aluminium. Daran schliesst sich als Karosserieabschluss ein robuster 
anthrazitfarbener Bereich an, in den analog zur Frontpartie wiederum ein 
aus Edelstahl gefertigter Unterfahrschutz eingearbeitet wurde. Die 
anthrazitfarbenen Karosserieabschlusselemente bilden zusammen mit 
den im gleichen Farbton ausgeführten Radlaufverkleidungen ein um den 
gesamten Wagen laufendes Stilmerkmal. Praktisch: Die Heckklappe 
öffnet und schliesst elektrisch. 
 
Exklusives Hightech-Interieur 
 
Urbanes Ambiente einer Lounge 
Das elegante und klare Interieur des fünfsitzigen CrossBlue Coupés wird 
besonders durch die horizontal ausgerichtete Instrumententafel geprägt, 
die sich wie ein Flügel seitlich bis in die Türverkleidungen erstreckt. Die 
dominierenden Materialien sind dabei ein samtweiches Nappaleder in den 
zwei Farbtönen «Anthrazit Perl» und «Asphalto», Chromoberflächen (in 
der Draufsicht poliert, in den Fasen jedoch matt sandgestrahlt), dunkles 
Aluminium sowie naturbelassene und ohne chemische Zusätze 
aufgebaute Holz-Applikationen. Integriert wurde im Interieur zudem eine 
in zwei Farben (je nach Fahrmodus) einstellbare Ambientebeleuchtung, 
die im Hauptmodus mit dem «CrossOrange» der Aussenlackierung 
korrespondiert. Im Zusammenspiel der Formen, Farben und Materialien 
entsteht die für ein SUV typisch maskuline Anmutung, gleichzeitig aber 
eine urbane Atmosphäre mit Lounge-Charakter. 
 
Ganz oben wird die Instrumententafel durch das Leder in «Anthrazit Perl» 
mit dunklen Kontrastnähten eingefasst. In der nächsten Ebene folgt aus 
dunklem Aluminium eine Querspange, in die das Cockpit (10,1 Zoll-
Display), die Luftausströmer und das zentrale Infodisplay (12,3 Zoll) 
integriert sind. Mittig in diesen Bereich eingearbeitet ist ein filigraner 
Chromstreifen; ebenfalls in Chrom eingefasst sind die Luftausströmer und 
die Displays. 
 
In der nächsten Ebene haben die Designer – aus einem Stück Fichte – 
als fertigungstechnisches Kunstwerk eine anthrazitfarbene 
Holzapplikation eingearbeitet, die sich sowohl zu den Seiten als auch 



Seite 5 von 9 

über die Mittelkonsole erstreckt; die Maserung dieses offenporigen 3D-
Furniers folgt exakt den Formen der Instrumententafel. Darunter schliesst 
sich ein in hellerem Nappaleder («Asphalto») ausgeführter Bereich an. 
Zwischen Holz und Leder verläuft in einem schmalen Streifen sowohl im 
Bereich der Instrumententafel und Mittelkonsole als auch in den 
Türverkleidungen die Ambientebeleuchtung; das leuchtende Band wirkt 
dabei in den dunklen Oberflächen wie ein Magmastrom, der sich durch 
ein Vulkangestein schlängelt. In einem dunklen Alcantara (Farbton 
«Graphit») ausgekleidet sind die Dachsäulen und der Dachhimmel. 
 
Fünf komfortable Sitzplätze 
Komplett im edlen Nappaleder gearbeitet ist auch die Sitzanlage. Das 
atmungsaktive Naturmaterial zeichnet sich durch eine besonders 
angenehme Haptik aus; dank eines leichten Perleffekts zeigen die 
Lederoberflächen einen edlen Schimmer. Die einzelnen Segmente der 
Sitze sind farblich entweder im dunklen «Anthrazit Perl» oder im 
kontrastierenden «Asphalto» ausgeführt. Durch die Schattierung der 
Farbtöne wird die maskuline Formgestaltung der Sitze optisch 
unterstrichen. Quer angelegte Reversnähte in den Sitzen sowie eine 
weitere Reversnaht in der Armauflage zwischen Fahrer- und Beifahrersitz 
sind edle Merkmale einer manufakturartigen Fertigung. Die hintere 
Sitzbank (drei Sitzplätze, aussen in einer Einzelsitz-Optik) ist 1/3 zu 2/3 
teil- und klappbar und kann in der Länge verschoben werden. 
 
Das Auto erwacht zum Leben 
Ein Statement für sich ist die Art und Weise, wie Volkswagen die 
Technologien der Neuzeit in die edle Materialwelt aus Aluminium, Holz 
und Leder integriert. Sobald sich die Fahrertür öffnet, werden die Displays 
und die Beleuchtung der Bedienelemente «zum Leben erweckt». Nach 
dem Betätigen der Taste «Engine» (Start) fahren die Bedienelemente der 
Klima- und Scheinwerfersteuerung augenblicklich aus der Ruheposition 
hoch; synchron erfolgt nun der komplette Aufbau der 
Bildschirmdarstellungen. Parallel wird zudem die Ambientebeleuchtung 
aktiviert. 
 
Form und Funktion im Einklang 
Alle wesentlichen Tasten im Innenraum (bis auf den Warnblinkschalter) 
sind als Softtouchschalter ausgeführt – sie ähneln in ihrer Haptik einem 
Touchscreen. In der obersten Ebene auf der Mittelkonsole befinden sich 
die Tasten für die Sitzheizung und Lüftungskonfiguration sowie der 
Warnblinkschalter. Darunter fahren nach dem Aktivieren der Zündung wie 
skizziert die drei Drehregler für die Klimatisierung (vier Zonen-
Klimaautomatik) heraus. Der linke und rechte Regler steuert die 
Temperatur, der mittlere das Gebläse; die eingestellte Temperatur 
respektive die Gebläsestufe wird direkt im Regler angezeigt. 
 
In der nächsten Ebene rechts neben dem Schaltknauf sind übersichtlich 
die Tasten für die einzelnen Betriebsmodi und die ESC-Deaktivierung 
(etwa bei Fahrten im Tiefschnee) angeordnet: «Sport» und «Eco», 
«Offroad» und «ESC Off», «Charge» und «EV» (elektrisches Fahren). Im 
Hinblick auf eine optimale Ergonomie und Übersicht steigt die Schalttafel 
in diesem Bereich auf der Fahrerseite später und in einem steileren 
Winkel an, als auf der Beifahrerseite. 
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Kürzeste Betätigungswege kennzeichnet die Bedienung des 6-Gang-
DSG. Der weit links auf der Schalttafel angeordnete Wählhebel wurde mit 
einer neuen by wire gesteuerten Schaltlogik ausgestattet: Er befindet sich 
– ähnlich wie ein Joystick – permanent in einer zentralen Mittelposition; 
per kurzem Kick werden die klassischen Stufen «D», «R» und «N» 
aktiviert; in die Stellung «P» schaltet man mit einem separaten Taster, der 
ergonomisch in den Wählhebel integriert ist. Rechts vom Schalthebel und 
damit intuitiv erreichbar wurde die Start-Stop-Taste («Engine») integriert. 
 
Infotainment-Touchscreen 
Zentral in der Mittelkonsole befindet sich der 10,1 Zoll grosse 
Infotainment-Touchscreen mit Annäherungssensorik. Über den grossen 
Touchscreen werden nicht nur sämtliche Infotainment-Funktionen 
gesteuert, sondern ebenfalls der Status des Hybridsystems abgerufen. Je 
nach Fahrmodus verändert sich auch hier die Art der Darstellung. Beispiel 
Navigation: Im Modus «Sport» werden in der 3D-Kartendarstellung 
Gebäude «verdrängt», sie senken sich ab, um so bei schneller Fahrt eine 
übersichtlichere und ruhigere Grafik zu erhalten. Dagegen ergibt sich im 
Modus «Eco» eine animierte 3D-Darstellung, in der sich die Gebäude am 
Horizont nach oben wölben. 
 
Programmierbares Kombiinstrument 
Das Kombiinstrument (12,3 Zoll gross) ist im Hinblick auf die «Hardware» 
analog, sprich: mit zwei klassischen Rundinstrumenten («Tuben») 
angelegt, «softwareseitig» aber komplett digital und damit frei 
programmierbar aufgebaut. Deshalb bietet es unterschiedlichste 
Funktionen und Anzeigen. Ein Beispiel: Das CrossBlue Coupé kann in 
den fünf Antriebsmodi «Eco», «Sport», «Offroad», «EV» und «Charge» 
gefahren werden. Die Auswahlschalter für diese Fahrmodi befinden sich 
zentral in der frei schwebend anmutenden Mittelkonsole rechts vom 
Schalthebel. Im Modus «Eco» sind die spezifischen Inhalte in «Orange» 
animiert, im dynamischen Modus «Sport» wechselt die Leitfarbe dagegen 
auf «Rot»; stets in «Weiss» gehalten sind die Basis-Skalen und -Zahlen. 
 
In Abhängigkeit der Modi «Eco» und «Sport» ändert sich auch die Art der 
präzise und klar angezeigten Informationen. Im Modus «Eco» werden im 
linken Rundinstrument unter anderem das Powermeter und der 
Batteriestatus dargestellt. Das rechte Instrument übernimmt indes die 
Tachofunktion und Tankanzeige. Mittig – in beiden Modi identisch – sind 
Funktionen wie die Ganganzeige, Reichweiten, Kompass, Wetter, Uhr 
und im Navigationsmodus die verbleibende Entfernung zum Ziel abrufbar. 
Zudem können Details zum aktuellen Umfeld (Points of Interest [POI] 
oder der Standort von Freunden) abgerufen werden. Im Modus «Sport» 
zeigt das linke Rundinstrument unter anderem den Drehzahlmesser samt 
zentraler Anzeige des Drehmoments und Batteriestaus sowie «reduziert» 
das Powermeter. 
 
iPad in den Kopfstützen 
Damit auch die Gäste im Fond in den vollen Genuss des Audio-, Video- 
und Online-Programms kommen, wurde in die Kopfstützen der ersten 
Sitzreihe jeweils ein mobiles iPad-Mini als Monitor integriert. Ein 
Dynaudio-Soundsystem sorgt indes für eine kristallklare Klangwelt. 
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Raum zum Laden 
Hinter der zweiten Sitzreihe erschliesst sich ein 537 Liter grosser 
Kofferraum (bis zur Unterkante der Seitenfenster beladen; mit 
integriertem Reserverad). Ist statt des Reserverades ein Tire-Mobility-Set 
an Bord, steigt das Volumen auf 609 Liter. Wird die zweite Sitzreihe 
umgeklappt, erhöht sich das Ladevolumen auf beachtliche 1‘101 Liter 
(1‘029 Liter mit Reserverad). 
 
Effiziente und dynamische Antriebstechnologie 
 
MQB als Hightech-Verbund 
Das CrossBlue Coupé basiert technisch auf dem neuen Modularen 
Querbaukasten (MQB) der Volkswagen AG. Innerhalb des MQB gibt es 
über Baureihen und Marken hinweg einheitliche Parameter wie etwa die 
Einbaulage aller Motoren. Darüber hinaus weist das Baukastensystem 
variable Parameter auf, durch die verschiedensten Modelle optimal und 
individuell entwickelt werden können. Dazu gehören zum Beispiel der 
Radstand (CrossBlue Coupé: 2‘980 mm), die Spurbreiten und die 
Radgrössen. Alle neuen Modelle des MQB sind so konzipiert, dass sie 
neben den klassischen Antriebsarten (Otto- und Dieselmotoren) immer 
auch als Erdgas-, Hybrid- oder E-Modell gebaut werden können. 
 
V6-TSI und E-Motor als effiziente Allianz 
Bei der nun in Shanghai vorgestellten Studie verschmelzen die MQB-
Vorder- und Vierlenker-Hinterachse, die elektromechanische MQB-
Lenkung, der 299 PS / 220 kW starke V6 TSI der Motorenbaureihe 
EA390 und ein automatisch schaltendes 6-Gang-DSG (DQ 400 E) mit 
den Elektrokomponenten. Dazu gehören die Lithium-Ionen-Batterie im 
Mitteltunnel sowie die vordere E-Maschine mit 40 kW und die hintere mit 
85 kW. 
 
Minimaler Verbrauch 
Aufgrund seiner Kombination aus wegweisender Sparsamkeit und 
anspruchsvollster Fahrdynamik entstand mit dem bis zu 236 km/h 
schnellen CrossBlue Coupé ein SUV der ebenso effizienten wie 
sportlichen Art. Dank eines der innovativsten Plug-In-Hybridsysteme (V6 
TSI + zwei E-Motoren + Doppelkupplungsgetriebe + elektrische 
Kardanwelle) hat Volkswagen für das allradgetriebene SUV wie skizziert 
eine Verbrauchsprognose von 3,0 l/100 km nach der europäischen ECE-
Norm R101 für Elektrohybrid-Fahrzeuge ermittelt. 
 
Maximale Dynamik 
Trotz der grossen Effizienz kennzeichnet das 305 kW starke CrossBlue 
Coupé eine dynamische Antriebscharakteristik; den Sprint von 0 auf 100 
km/h erledigt das SUV in 5,9 Sekunden. Sein V6 TSI entwickelt bereits ab 
1‘800 U/min ein Drehmomentmaximum von 500 Newtonmetern. Kraftvoll 
setzen sich auch die elektrischen Motoren in Szene. An Bord des 
CrossBlue Coupés steuern die beiden E-Maschinen 180 Newtonmeter 
(vorn) und 270 Newtonmeter (hinten) zu. Beim Boosten – dem vollen 
Leistungseinsatz aller Motoren – steht im Antriebssystem ein 
Gesamtdrehmoment von bis zu 700 Newtonmetern zur Verfügung. 
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Wann immer es geht, Null Emissionen 
Das CrossBlue Coupé kann in den fünf Betriebsmodi «Eco», «Sport», 
«Offroad», «EV» und «Charge» gefahren werden. Standardmässig startet 
der Volkswagen im klassischen Hybridmodus «Eco» – die 
Antriebssysteme werden hier automatisch optimal genutzt; so oft wie 
möglich sorgen dabei die Elektromotoren für Vortrieb. Per Tastendruck 
kann der Fahrer zudem in den Sportmodus wechseln; in diesem Fall nutzt 
der Wagen die maximale Leistung des Gesamtsystems. Darüber gibt es 
wie skizziert den Offroad-Modus (permanenter Allradantrieb), den EV-
Modus (emissionsfreies Fahren) und den Charge-Modus (Batterieladen). 
 
EV-Modus 
Dank seiner Lithium-Ionen-Batterie ist das CrossBlue Coupé über eine 
Distanz von bis zu 33 Kilometern rein elektrisch unterwegs; die 
Höchstgeschwindigkeit wird in diesem Fall auf 120 km/h reduziert. Im EV-
Modus sorgt allein der 85 kW starke E-Motor der Hinterachse für Vortrieb. 
Beim rein elektrischen Fahren wird der V6 TSI durch das Öffnen der 
Kupplung vom Antriebsstrang getrennt und abgeschaltet. Sobald der TSI 
aufgrund des Ladezustands der Batterie oder anderer Parameter wieder 
eingebunden werden soll, koppelt er sich ruckfrei und binnen 
Sekundenbruchteilen erneut in den Antriebsstrang ein. 
 
Batterie im Mitteltunnel 
Beim rein elektrischen Fahren werden die E-Motoren über eine aus acht 
Modulen bestehende Lithium-Ionen-Batterie mit Energie versorgt. Die 
Batterie hat einen Energiegehalt von 9,8 kWh und befindet sich im 
Mitteltunnel. Eine im Spannungsbereich von 375 Volt arbeitende und im 
vorderen Motorraum integrierte Leistungselektronik managt den 
Hochvoltenergiefluss von und zur Batterie beziehungsweise zu den 
Elektromotoren. Das Bordnetz wird indes über einen DC/DC-Wandler mit 
der notwendigen 12-Volt-Spannung versorgt. Raumeinschränkungen im 
Interieur durch das elektrische Antriebssystem gibt es nicht. Aufgeladen 
wird die Batterie entweder über externe Stromquellen (230-Volt-
Anschluss) oder während der Fahrt. 
 
Laden auf Knopfdruck 
Der Fahrer kann bewusst (über eine weitere Taste in der Mittelkonsole) in 
den Charge-Modus wechseln. Dabei wird die Batterie via Benzinmotor 
während der Fahrt aufgeladen, um am späteren Zielort mit ausreichend 
elektrischer Energie im Stadtbereich emissionsfrei unterwegs sein zu 
können. Darüber hinaus gibt es verschiedene Betriebsmodi, sich die je 
nach Fahrsituation automatisch einstellen: 
 
Segeln 
Sobald der Fahrer vom «Gas» geht und die Batterie ausreichend geladen 
ist, werden alle Motoren abgeschaltet und vom Antriebsstrang entkoppelt. 
In diesem Fall ist vom «Segeln» die Rede. Hierbei werden ebenfalls keine 
Emissionen erzeugt. 
 
Rekuperationsmodus 
Geht der Fahrer vom Gas respektive bremst, ohne dass die Batterie 
ausreichend geladen ist, arbeiten beide Elektromotoren als Generatoren 
und speisen die beim Bremsen gewonnene Energie in den Lithium-Ionen-
Akku ein. Der TSI ist auch in diesem Fall abgeschaltet und abgekoppelt. 
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Boosten 
Wenn es besonders sportlich vorangehen soll, bilden die E-Motoren eine 
Allianz mit dem TSI. Dieser Zusammenschluss der Kräfte wird als 
«Boosten» bezeichnet. Das CrossBlue Coupé wird dabei über alle vier 
Räder angetrieben. 
 
Offroad mit elektrischer Kardanwelle 
Ebenfalls alle vier Räder sind im Spiel, sobald der Fahrer bewusst den 
Offroad-Modus aktiviert (auch hier über eine Taste in der Mittelkonsole). 
In diesem Fall und bei niedriger Batterieladung fungiert der nun via V6 
TSI mit Energie versorgte vordere Elektromotor allein als Generator und 
damit als Stromquelle für sein Pendant an der Hinterachse. Da die 
Energie zum Antrieb der Hinterachse by wire und nicht mechanisch 
fliesst, ist von einer elektrischen Kardanwelle die Rede. Aufgrund der 
Tatsache, dass der TSI im Offroad-Modus über den vorderen E-Motor 
den hinteren antreibt, funktioniert der Allradantrieb auch bei niedrigem 
Ladestand der Batterie. 
 
Fahren mit dem TSI 
Sorgt allein der Benziner für Vortrieb, ist das CrossBlue Coupé ein reiner 
Fronttriebler. Dabei gilt: Dank der effizienten Technologie des mit einem 
Turbolader ausgestatteten Sechszylinder-Direkteinspritzers ist die Studie 
auch jetzt noch sehr sparsam. Wie effizient der V6 TSI arbeitet, zeigt der 
sogenannte hybridische Kraftstoffverbrauch im entsprechenden Teil-
Zyklus der europäischen Norm ECE-R101, bei dem das CrossBlue 
Coupé mit vollständig entladener Batterie fährt und damit praktisch allein 
vom TSI-Motor angetrieben wird. Hier ergibt sich ein 
Durchschnittsverbrauch von sehr guten 6,9 l/100 km. 
 
 
19. April 2013, Volkswagen Kommunikation 
 
 
Hinweis: 
Aktuelle Fotos der Studie CrossBlue Coupé finden Sie digitalisiert in 
unserer Pressedatenbank: www.vwpress.ch.  
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